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n Im Notfall

Die Referentinnen Andrea 
Klausmann (links) und Manu-
ela Braun informieren im 
Gucklochkino.  Foto: VHS

Informationen
für Eltern 
Furtwangen. Mit der Geburt 
eines Kindes stellen sich viele 
Fragen: Mit welchen Hilfen 
und finanziellen Leistungen 
können Eltern vor und  nach 
der Geburt rechnen? Wer ist 
für welches Anliegen zustän-
dig? In einer  Informationsver-
anstaltung   am Dienstag,   5. 
Oktober,  19.30 Uhr, in der 
Volkshochschule Oberes 
Bregtal   (Gucklochkino) gibt 
es dazu viele Auskünfte.  Um 
Anmeldung bei der VHS wird 
gebeten:  VHS-Geschäftsstelle, 
Telefon: 07723/50 31 81, E-
Mail: anmeldung@vhs-ober-
esbregtal.de.

Hammereisenbach
nDie Lauftreffabteilung des 
SV trifft sich heute um 17.30 
Uhr am Wendeplatz der Bahn-
hofstraße. Die Teilnehmer ha-
ben je nach Leistungsvermö-
gen verschiedene Rundwege 
zur Auswahl und laufen insge-
samt eine Stunde.

n Vöhrenbach

nDie Sprechstunde des Be-
hindertenbeauftragten findet 
heute von 17.30 Uhr bis 
19.30 Uhr in Besprechungs-
raum 2 des Rathauses statt.
nBeim TV  findet heute ab 
20.15 Uhr Skygymnasitik in 
der Ilbenhalle statt..
nBei der Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che ist eine telefonische An-
meldung unter 07721/913-
7940 von 8.30 bis 11.30 und 
14 bis 16 Uhr möglich.
nDas Pfarrbüro der katholi-
schen Seelsorgeeinheit ist  von 
9 bis 12 Uhr geöffnet.
nDas Bürgerbüro ist von 9 
bis 12 und 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDas Rathaus ist  von 9 bis 
12.30 Uhr  geöffnet.
nDer Behindertensportver-
ein bietet heute von 12.30 bis 
13.30 Uhr Wassergymnastik 
für die beeinträchtigten Er-
wachsenen im Hallenbad 
Schönwald an.  Infos gibt es 
bei Dagmar Gronert, Telefon 
07723/79 93.
nDie Bücherei St. Cyriak hat 
montags und mittwochs von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.

Neukirch
nDie Bücherei in Neukirch ist 
von 17 bis 18 Uhr geöffnet.

n Furtwangen

nDie Gemeindeverwaltung 
ist heute von 8.30 bis 12 und 
14 bis 16 Uhr geöffnet.

n Gütenbach

Familienunternehmen prä-
gen den Erfolg des Wahl-
kreises von Thorsten Frei. 
Ihre Innovationskraft 
macht die Region 
Schwarzwald-Baar zu einer 
der erfolgreichsten in Ba-
den-Württemberg und da-
mit in Deutschland und 
Europa. Ganter Norm in 
Furtwangen ist so ein Pa-
radebeispiel.
Furtwangen. Das von Stefan 
Ganter geführte und von des-
sen Urgroßvater Otto vor 
rund 120 Jahren gegründete 
Unternehmen ist Weltmarkt-
führer als Hersteller von 
Normteilen. Zusammen mit 
Manuel Hagel, dem Vorsit-
zenden der CDU-Landtags-
fraktion, sowie dem JU-Lan-
desvorsitzenden Philipp 
Bürkle besuchte Thorsten Frei 
das Unternehmen, das mehr 
als 50 000 Teile in einem 
hochmodernen Hochregalla-
ger für eine schnelle Liefe-
rung an die Kunden bevorra-
tet. 

»Beeindruckend ist auch die 
neue Produktionshalle, die 
fast ausschließlich über die 
Abwärme der Maschinen be-
heizt wird, womit auch zum 
Klimaschutz beigetragen 
wird«, sagte Frei nach dem 
Rundgang durch die weitläu-
figen Produktionsstätten.

Vor rund 120 Jahren hat 
alles klein angefangen

Aber auch bei Ganter hatte 
Ende des 19. Jahrhunderts al-
les klein angefangen, als der 
Mechaniker Otto Ganter eine 
Werkstatt einrichtete, hier 
alsbald die Wasserkraft vom 
nahen Bach als Antrieb nutzte 
und seine ersten genormten 
Bedienelemente herstellte, 

noch bevor es die Deutsche 
Industrienorm (DIN) gab. In 
dieser Werkstatt, die heute als 
kleines Museum und Archiv 
genutzt wird, empfing Ge-
schäftsführer Stefan Ganter 
zusammen mit Gesellschafter 
Andreas Ganter die Gäste und 
erzählte von den spannenden 
Anfängen, dem Aufstieg zum 
anerkannten Teilelieferanten 
und Entwickler, der heute 
Weltmarktführer ist.

 »Wir entwickeln perma-
nent neue Normteile oder op-
timieren bestehende weiter. 
Viele stellen wir auch nach 

Wünschen unserer Kunden 
her«, sagte Stefan Ganter. 

Die Stärke des Unterneh-
mens ist die Verfügbarkeit. 
»Wir haben immer ausrei-
chend Teile am Lager, die bin-
nen kürzester Zeit geliefert 
werden können.  Das schät-
zen unsere Kunden«, berich-
tet Geschäftsführer Stefan 
Ganter über die Unterneh-
mensphilosophie. 

Um die Wünsche der Kun-
den auch erfüllen zu können, 
wurde vor einigen Jahren ein 
großes Hochregallager ge-
baut. Über eine teils erst vor 

Wochen  optimierte Zuführ-
technik können Teile voll-
automatisch noch schneller 
ins Lager und von hier zur 
Kommissionierung für die Be-
stellung der Kunden gebracht 
werden. 

Standorttreue bewies das 
Unternehmen mit dem Bau 
der neuen Produktionsstätte 
an der Triberger Straße in 
Furtwangen, für die erst ein 
Stück Hang abgetragen wer-
den musste. Mit Blick auf das 
Wachstum der vergangenen 
Jahre wird die Halle mit Park-
deck für die Mitarbeiter erst 

zu gut einem Drittel der Flä-
che genutzt. »Nach und nach 
werden nun aber Produk-
tionsmaschinen hierher verla-
gert, um auch die Produk-
tionsschritte weiter zu opti-
mieren«, sagte Ganter den 
staunenden Besuchern. 
Neben der Nutzung der Ab-
wärme in der neuen Halle 
werden schon bald Photovol-
taik-Anlagen auf weiteren Ge-
bäudeteilen errichtet, um 
auch zu einer besseren Klima-
bilanz des Landes einen wei-
teren Beitrag leisten zu kön-
nen. 

Zu Besuch beim Weltmarktführer
Wirtschaft | CDU-Politiker informieren sich bei Ganter Norm / Neue Produktionsstätte errichtet

Ganter-Geschäftsführer Stefan Ganter (mit ausgestrecktem Arm) erläutert bei einem Rundgang die Leistungsfähigkeit des Unter-
nehmens. Mit dabei sind unter anderem  der Landesvorsitzende der Jungen Union, Philipp Bürkle, der Vorsitzende der CDU-Land-
tagsfraktion, Manuel Hagel, und der Bundestagsabgeordnete Thorsten  Frei (Mitte, dunkles Jackett). Foto: Vollmer

n Von Siegfried Kouba

Furtwangen. Im eigenen Ver-
einshaus im Schönenbacher 
Sonnengrund tagte der Ten-
nis-Club Furtwangen (TCF). 
Die Corona-Pause wurde gut 
gemeistert und mit Beifall 
wurde begleitet, dass 13 junge 
Neumitglieder gewonnen 
werden konnten und der Kre-
dit abgelöst wurde.

Gästen und Mitgliedern galt 
der Gruß des Vorsitzenden 
Klaus Rapp, der sich bei den 
Helfern des Bike-Marathons 
bedankte. Der für die Plätze 
zuständige Marko Klausmann 
habe gekündigt.

Aktuell zählt der Club 140 
Mitglieder, die auf das große 
100-jährige Event verzichten 
mussten.

Einiges Geld wurde in die 
geschlossene Kläranlage ge-
steckt, und ein auffälliges 
Banner soll auf den TCF auf-
merksam machen. Mit neuem 
Tennissand wird für einen 
längerfristigen Platzerhalt ge-
sorgt, und durch die Auflö-
sung des Schonacher TC er-
hofft man sich Mitglieder-
nachwuchs, für den weiter ge-
worben werden soll. 
Sportliche Belange werden 
am 20. Oktober besprochen.

Guido Seng (stellvertreten-
der Vorsitzender) erklärte, 
dass der Versuch, eine Spiel-
gemeinschaft mit den Triber-
ger Tennisfreunden zu schaf-
fen, ergebnislos verlief. Trotz 
Corona konnten einige Spiele 
stattfinden, berichtete Sport-

wart Dominik Müller. Die ers-
te Herrenmannschaft belegte 
20/21 den zweiten Platz in 
der Bezirksliga, und die Da-
men errangen den zweiten 
Platz in der Kreisliga.

Corona-Ausfälle und Kos-
ten für die Jubiläums-Aktivi-
täten konnten ein erfreuliches 
Plus nicht verhindern, so 
Werner Koch. Hoch wirkten 
sich die Ausgaben für die Ge-
bäulichkeiten aus, doch die 
Kleinklärgrube-Kosten konn-
ten im erträglichen Rahmen 
gehalten werden. Wolfgang 
Hör, der mit Susanne Schade 
die Kasse prüfte, lobte die 
professionelle Arbeit des Kas-
sierers.

Als Bürgermeister-Stellver-
treterin dankte Isolde Gries-

haber für die geleisteten 
Unternehmungen, freute sich 
über die Teilnahme des TCF 
am Bike-Marathon und war 
voll des Lobes für die »tolle 
Jugendarbeit«. Sie konnte so-
wohl die Entlastung des Vor-
stands herbeiführen, als auch 
die Wahl des Vorsitzenden 
leiten.

Einig waren sich alle Mit-
glieder, die Schnuppermit-
gliedschaft weiterzuführen, 
und auf Vorschlag von Bern-
hard Weißer soll ein Betriebs-
turnier stattfinden. Neu ist, 
Getränkekosten durch Simon 
Dorer per Lastschrift einzu-
ziehen, und Gedanken macht 
man sich über professionelles 
Training der Jugend und die 
Gestaltung der Homepage.

13 junge Neumitglieder gewonnen
Tennisclub | Isolde Grieshaber lobt »tolle Jugendarbeit« des Vereins

Für weitere zwei Jahre stellte 
sich Klaus Rapp als Vorsitzen-
der des Tennisclubs Furtwan-
gen zur Verfügung und wurde 
einstimmig gewählt. Ansons-
ten gab es Veränderungen, da 
Sportwart Dominik Müller 
das Amt des Jugendsport-
warts übernimmt. Neuer 
Sportwart ist Simon Dorer, 
und wiedergewählt wurde 
Schriftführerin Heike Müller. 
Als Beisitzer wurden Mickey 
Kälz, Franz Nagy und Jan 
Mark gewählt. Nachfolger für 
Kassenprüfer Wolfgang Hör 
ist Bernhard Weißer.

Wahlen

Info

So sieht die Führungsriege des Tennisclubs Furtwangen aus: Jan Mark (von links), Franz Nagy, Do-
minik Müller, Klaus Rapp, Heike Müller und Simon Dorer. Foto: Kouba

n Kurz notiert

Neukircher Rat hält 
Versammlung ab
Furtwangen-Neukirch. Die 
nächste öffentliche Sitzung 
des Ortschaftsrates Neukirch 
ist am Donnerstag, 7. Okto-
ber, 20 Uhr, im Sitzungsraum 
im Rathaus Neukirch.  The-
men sind unter anderem Stel-
lungnahme zu Baugesuchen, 
Bebauungsplan  Neukirch-
Hauptstraße sowie der Stand 
zur Breitbandversorgung in 
den Außenbereichen. 

Sportverband tagt 
im Gasthaus Bad
Furtwangen. Der Sportver-
band veranstaltet am Mitt-
woch, 6. Oktober, ab 18.30 
Uhr, im Gasthaus Bad seine 
Hauptversammlung. Neben 
den Tätigkeitsberichten ste-
hen Wahlen auf der Tages-
ordnung. Nach der General-
versammlung findet noch 
eine weitere Sitzung (nichtöf-
fentlich)  mit den Vereinen 
und  Schulen   statt. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist ein 
3G-Status (geimpft, genesen 
oder getestet). Es gelten die  
Hygienebestimmungen. 


